
Mein Austauschsemester an der Hochschule Zittau/Görlitz im Wintersemester 2008/2009 

 

Ich heiße Alexander Butakov und ich möchte gerne über mein Studium in Deutschland 

erzählen. Zurzeit studiere ich an der Irkutsker Staatlichen Linguistischen Universität 

(Russland). Schon das 4. Jahr lerne ich Deutsch als zweite Fremdsprache. Dank der 

Teilnahme am Programm PROFIS, und zwar am E-learning-Kurs „Deutsch für 

Studienzwecke“, hatte ich, als einer der Stipendiaten des Sächsischen Staatsministeriums 

für Wissenschaft und Kunst, eine schöne Möglichkeit, im Laufe des Wintersemesters 

2008/2009 Übersetzen Deutsch /Englisch an der Hochschule Zittau/Görlitz zu studieren.  

Mein Studienort war die Stadt 

Zittau in Sachsen, an der Grenze 

mit Polen und Tschechien. 

 

Ein neues Land, neue Leute, 

neue Eindrücke, ich konnte 

nicht glauben, dass sich mein 

Traum endlich erfüllt hat. Die 

Schwierigkeiten, die jeder 

Studienanfänger hat (und ich 

fühlte mich genau so, obwohl 

das Wintersemester mein 9. Semester war), sind während der erste Woche verschwunden. 

Freundliche und offene Bewohner der Stadt haben gerne bei den 

Orientierungsschwierigkeiten geholfen. Hochschullehrer, Professoren und Studenten 

haben die Fragen beantwortet, die das Studium selbst oder studentisches Leben betroffen 

haben. 

Und das deutsche Hochschulsystem unterscheidet sich in vielen Punkten vom russischen 

System. Z.B. habe ich selbst gewählt, welche Veranstaltungen ich besuchen wollte und 

dementsprechend musste ich meinen Studienplan zusammenstellen. Wenn irgendwelche 

Vorlesungen mir nicht gefallen hätten, so hätte ich am Anfang des Studiums den 

Studienplan korrigieren können. Doch ganz ohne festen Plan geht das Studium nicht. 

Und hier muss man eigene Selbstdisziplin und Motivation entwickeln, um die Zeit richtig 

Zittau aus der Vogelperspektive 



einzuteilen. Das Verhältnis zwischen Professoren und Studenten ist an der Uni etwas 

ungezwungener als in Russland.  

Was mir am besten 

gefallen hat, ist, dass 

man am Ende des 

Unterrichts als Zeichen 

der Anerkennung auf 

den Tisch klopft. 

Während des Unterrichts 

können die Studenten 

ihre Meinung mit 

Dozenten leicht und frei 

austauschen. 

30 Minuten Pause helfen 

den Studenten, sich zu 

erholen und auf die nächste Veranstaltung vorzubereiten.  

Eine Stunde dient dazu, dass die Studenten etwas in der Mensa essen können. In der 

Mensa gibt es eine riesige Auswahl an Gerichten für jeden Geschmack. Die Preise für 

Studenten sind sehr günstig. Die Zahlung ist bargeldlos, das Geld wird auf einen 

speziellen Schlüssel aufgeladen und an der Kasse abgebucht. 

Was die Freizeit betrifft, es gibt 

verschiedene Freizeitaktivitäten 

für Studenten in Zittau. 

Zahlreiche Klubs, Partys und 

Disko dienen zur guten 

Unterhaltung und Erholung. 

Wer also solche Dinge nicht 

mag und etwas Ruhiges finden 

möchte, der kann sich in einem 

Cafe mit Freunden treffen oder 

etwas nach seinem Geschmack 

im Kino oder Theater wählen.  

Besuch vom Faschingsclub während der Vorlesung 

Auf dem Zittauer Weihnachtsmarkt 



 

Außerdem gewährt Zittau eine schöne Möglichkeit zum Reisen. Sie liegt geographisch so 

bequem, dass solche bekannten 

Städte wie Dresden, Leipzig, 

Berlin usw. mit dem Zug in einigen 

Stunden erreichbar sind.  

 

 

 

 

 

 

So ist das Studium an der Hochschule Zittau/Görlitz. Es macht Spaß und guten Eindruck.     

 

 

Vor dem Reichstag in Berlin 

Internationales Abendessen im Wohnheim 

Exkursion nach Waltersdorf  


